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Nutztierhaltung im Wandel: Perspektiven einer
Nachhaltigkeitstransformation
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Landwirtschaft unter Druck.
Auflagen, Starke Kritik und Zukunftsunsicherheit

Bauernprotest in Niirnberg: Der Agrarsektor verliert wirtschaftlich seit Langem an Bedeutung Foto: Ardan Fuessmann / IMAGO


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Grund dafür sei der tiefgreifende Strukturwandel. »Zunehmende Anforderungen durch Umweltschutz, Tierwohl und Betriebswirtschaft belasten die Bauernhöfe immer stärker«, sagte Branchenexperte Claus Niegsch. »Hinzu kommt der Fachkräftemangel sowie die oftmals nicht gelöste Nachfolgeregelung bei Familienbetrieben.« Langfristig dürften daher immer mehr große, kapitalintensive Agrarbetriebe mit modernster Technik die Branche prägen.

Die hochkomplexen Agrar- und Ernährungssysteme (AuES) in den Ländern mit intensiver Landwirtschaft stehen inmitten eines tiefgreifenden Transformationsprozesses. 
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Sauvons l‘agriculture | , Lasst uns die Landwirtschaft retten “
Bauernproteste von Paris (01/2024)
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Dynamiken im Transformationsprozess

 Protestwelle 2023/2024
e Auslaufen von Subventionen?

 Multidimensionaler Druck auf
die Landwirtschaft

* Nachhaltigkeitstransformation



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Agrardieselvergütung?
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Der Transformationsprozess in der AuE: Tragweite, Komplexitat
und Wechselbeziehungen

1. Exogene Herausforderungen
2. Endogene Herausforderungen
3. Perspektiven



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Tragweite, Komplexität und Wechselbeziehungen zahlreicher endogener und exogener Herausforderungen 

an die AuES sowie die Vielfalt der Perspektiven, Interessenlagen und Ansprüche erfordern einen Wandel des Systems, da insbesondere die Zukunftsfähigkeit der gegenwärtigen Nutztierhaltung infrage gestellt wird.



Gesetzliche
Rahmenbedingun

Exogene
Heraus-
forderungen
fur Agrar- und
Ernahungs-
systeme
(AUES)

Ir)_taktheit der
Okosysteme

(Internationale)
Handels-
bedingungen

wirtschaftliche
Mechanismen

Finanzierungsmo
glichkeiten und
Fordermittel

Verbraucher-
verhalten und

Zugang zu Bildung
und Beratung

Tierwohl- und
Umweltauflagen

(Inter-) Nationale
AuE-politische
Strategien

Klimawandel und
extreme
Wetterereignisse

Geopolitische
Lage

Seuchendynamik

Offentlicher
Diskurs und

gesellschaftliche

Werte

Digitale
Technologien

Ressourcen-
verfligbarkeit

Rolle des
gestaltenden
Staates



i)

LA
Treiber fur rechtl. Anforderungen

Tierschutz und Klimaschutz, Umweltschutz

Tierwohl Klimaanpassung

& Biodiversitat
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Planetare Grenzen als Transformationsanstofd
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Planetary boundaries: Guiding
human development on a

changing planet
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Handlungs-
spielraume

Richardson et al. 2023: Earth beyond six of nine planetary boundaries. Science Advances.

[DOI: 10.1126/sciadv.adh2458]
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Die planetare Grenze für grünes Wasser aus Regen, Bodenfeuchte und Verdunstung, das Pflanzen zur Verfügung steht, ist bereits überschritten. 

Blaues Wasser:  Süßwasser, das aus Flüssen, Seen und dem Grundwasser geschöpft wird 


Source
Global risks ranked by severity over the short and long term World Economic Forum Global Risks
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Weltwirtschaftsforum

— Schweizer Stiftung und Lobby-
Organisation Jahrestreffen in
Davos

— globale Unternehmen mit Umsatz
> 5 Mrd. US-S,

— zahlende Mitglieder, international
fihrende Wirtschaftsexperten,
Politiker, Wissenschaftler,
gesellschaftliche Akteure und
Journalisten Diskussion iiber
aktuelle globale Fragen

— Themen: Wirtschaftspolitik,
Umweltschutz und soziales
Unternehmertum

— Barometer fiir wirtschaftl.
Entwicklung auf globaler Ebene

Risk cateqories I Foonomic I Ervironmental Geopolitical I Societal I Technological
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Das Weltwirtschaftsforum (englisch World Economic Forum (IPA: /ˈwɜːld ˌiːkəˈnɒmɪk ˈfɔːɹəm/), kurz WEF) ist eine Schweizer Stiftung und Lobby-Organisation,[1] die in erster Linie für das von ihr veranstaltete gleichnamige Jahrestreffen in Davos bekannt ist. Hierbei kommen zahlende Mitglieder, international führende Wirtschaftsexperten, Politiker, Wissenschaftler, gesellschaftliche Akteure und Journalisten zusammen, um über aktuelle globale Fragen zu diskutieren. Neben der Wirtschaftspolitik, welche traditionell im Fokus stand, konzentriert sich das WEF im Rahmen seiner Agenda zunehmend auch auf Themen wie Umweltschutz[2] und soziales Unternehmertum.[3]


Source
Global risks ranked by severity over the short and long term World Economic Forum Global Risks
*Please estimate the likely impact (severity) of the following risks over a 2-year and 10-year period® Perception Survey 2022-2023,
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Gleichung fur die EU-Politik

* 50 % der Europaischen Landesflache wird
landwirtschaftlich genutzt = Landwirtschaft
ist der Hebel fur Naturschutz, Klimaschutz
und mehr Biodiversitat
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Mit nicht-
produktiven
Flichen

Biodiversitdt
fordern Q

Standards fiir den guten landwirtschaftlichen und 6kologischen Zustand von Flachen
(GLOZ | GAP 2023)

iF Bundesinformationszentrum
2 Landwirtschaft
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Der Green Deal als ubergeordnete Strategie

und daraus folgende Anforderungen fiir die Landwirtschaft

Umgestaltung der EU-Wirtschaft
Fiir eine nachhaltige Zukunft

Ambitionierte Klimaschutzziele der
EU fiir 2030 und 2050

sicherer Energie

saubere und kreislauforientierte
Wirtschaft

Bauen und Renovieren

Null-Schadstoff-Ziel fiir eine
schadstofffreie Umwelt

Okosysteme und Biodiversitit

l Vom Hoft aut den Tisch

intelligente Mobilitat

\

EU-Biodiversitdtsstrategie 2030

* 50% weniger ch.synth. Pflanzenschutzmittel
* 25% Okolandbau auf der landw. Fliche

* 30% Schutzgebiete, Land & Wasser

* 10% der LF-Landschaftselemente

EU-Farm-to-Fork-Strategie bis 2030

* 50% weniger ch.synth. Pflanzenschutzmittel
* 50% weniger Nahrstoffverluste

* 20% weniger Diingemitteleinsatz

* 50% weniger Antibiotika

* 25% Okolandbau

* 2024 Vorschlag fiir EU-Nachhaltigkeitslabel

EU-Taxonomie zur Finanz. der Wende|

* Definition nachh. Wirtschaftsaktivitaten
* Einbindung der Landwirtschaft
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Die Farm-to-Fork-Strategie lässt sich für die Landwirtschaft in fünf grundsätzliche Zielvorhaben aufteilen, die die EU-Kommission bis zum Jahr 2030 erreicht haben möchte:
 50 % weniger schädlicher Pflanzenschutzmittel
Reduzierung des Einsatzes von Düngemitteln um 20%
Ökolandbau besitzt einen Mindestanteil von 25% der Ackerflächen in Europa
Biodiversität besitzt einen Mindestanteil von 10% der landwirtschaftlichen Nutzflächen, genutzt für z.B. Landschaftselemente, Blühstreifen und Brachen zum Schutz der Artenvielfalt
50% Reduzierung des Einsatzes antimikrobieller Mittel �(z.B. Antibiotika für Nutztiere und Menschen)
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Internationaler Kontext | EU als Insel?

* Green Deal definiert und verscharft
Standards fur EU-Agrarprodukte

* und erlaubt gleichzeitig Importe aus
Landern ohne nachhaltige
Produktion.

* Diskurs Leopoldina: Schieflage?

< % Leopoldina
5 EYrY 52 2
; " & Nationale Akademie
7] & der Wissenschaften
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Der „Fußabdruck“, den Deutschland in Form von Flächenbedarfen für Anbau, Entwaldung und Verlusten der Biodiversität hat, ist im globalen Süden substanziell größer als in Deutschland selbst. Während der Green Deal der Europäischen Union die Standards für in der EU hergestellte Agrarprodukte verschärfen soll, nimmt der Anteil der Importe zu, ohne dass auf eine nachhaltige Produktion in den Herkunftsländern hingearbeitet wird. Die Veranstaltung soll auf dieses Missverhältnis hinweisen und eine gerechte Ressourcennutzung diskutieren.
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Landwirtschaft unter Druck.
Auflagen, Starke Kritik und Zukunftsunsicherheit

Foto:
Grabkowsky
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Tierquäler, gegen Biodiversität, gegen Klima- und Umweltschutz?!�
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Zukunftskommissionen flr die Landwirtschaft

>
N LANDWIRTS yiaf

* 2019: Borchertkommission

e 2021: Zukunftskommission (ZKL)
empfiehlt
Umbau der Landwirtschaft

» ,Eine unveranderte Fortfuhrung des
heutigen Agrar- und
Ernahrungssystems scheidet aus
okologischen und tierethischen wie
auch aus ockonomischen Grunden aus*.
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Kathrin Muus (Bundesvorsitzende Bund der Deutschen Landjugend)
Myriam Rapior (Mitglied im Bundesvorstand BUNDjugend)
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Zukunftskommission Landwirtschaft (Juni 2021)

~Die Transformation der Agrarwirtschaft ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.
Okologisches, nachhaltiges Handeln muss nicht nur gesellschaftliche und soziale

Anerkennung finden sondern auch in betriebs- und volkswirtschaftlichen Erfolg
umgesetzt werden.

Konsens: Dabei kann und darf die Landwirtschaft nicht alleingelassen
werderr (ZKL 2021). & Aufbruchstimmunag.

Bundestagswahl 26. September 2021 | Die Ergebnisse der
ZKL finden sich nicht im Koalitionsvertrag (07.12.2021).



* Bundesministerium
~- fiir Emahrung . . .
und Landwirtschaft Themen Schwerpunkte Ministerium Service Aktuelles
i T .
FFEETE e 1 .
Gute Haltungsbedingungen sollen sichtbar werden. Deshalb arbeitet das Bundesministerium fiir Erndhrung und
Landwirtschaft (BMEL) an einer verbindlichen Haltungskennzeichnung. Die rechtlichen Voraussetzungen hierfiir
sollen nach Worten des Bundesministers fiir Erndhrung und Landwirtschaft, Cem Ozdemir, noch in diesem Jahr
auf den Weg gebracht werden. Bereits in den vergangenen Legislaturperioden gab es Plane fur ein
Tierwohlkennzeichen, das ebenfalls bessere Haltungsbedingungen fiir den Verbraucher sichtbar machen sollte.
AKTUELLES

Konnen wir es uns leisten, die Losung zentraler
gesamtgesellschaftlicher Fragen an Legislaturperioden zu heften?

- IS

MINISTERIUM EU-AGRARPOLITIK

Regierungserklarung von Bundesmi- Tagung des Rates (Landwirtschaft und

nister Cem Ozdemir im Deutschen Fischerei) vom 15. bis 17. Dezember Screenshot
Bundestag 2020 BMEL Website

14.Jan 2022 — Video 07.Jan 2021 — Aktuelles vom 10.02.2022




Zeitenwende: Krieg in der Ukraine (24.02.2022).

Die neue Variable im Diskurs um Agrar-Zukunft: Ernahru ngssicherheit.
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Niemand hatte geglaubt, dass in "unserer" zivilisierten Welt, mit unseren bisherigen Erfahrungen, ein Krieg vor unserer Haustür ausbrechen würde.
24. Februar 2022
Durch den Krieg sinkt die auf dem Weltmarkt verfügbare Menge an Agrarrohstoffen. �Der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine führte zu einer tiefgreifenden Energiekrise, in deren Folge im Herbst letzten Jahres die Inflationsrate in Deutschland einen Höhepunkt von nahezu 9 % erreichte. Im Durchschnitt des Jahres 2022 lag die Inflationsrate bei 6,9 % , nach 3,1 % im vorangegangenen Jahr.
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,Der Angriffskrieg hat erhebliche Folgen fiir die Agrar- und Lebensmittelwirtschaft.
Vor allem aufgrund von Preissteigerungen bei Energie, Rohstoffen, Verpackung und
Transport hat sich der Preisauftrieb fiir Nahrungsmittel sukzessive verstarkt”. smeL 2024
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russische Angriffskrieg gegen die Ukraine erhebliche Folgen für die Agrar- und Lebensmittelwirtschaft. Vor allem aufgrund von Preissteigerungen bei Energie, Rohstoffen, Verpackung und Transport nach Februar 2022 hat sich der Preisauftrieb für Nahrungsmittel sukzessive verstärkt – BMEL 0�Die Wirtschaftsteilnehmer haben ihre Lieferketten seitdem angepasst. Politische Maßnahmen wie die Black-Sea-Grain-Initiative oder der EU-Solidarity-Lanes ermöglichten es binnen einiger Monate, die Märkte zu stabilisieren.
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Anstieg der Regelungsdichte: am 01. Januar 2024 hatten wir in
Deutschland 1.792 Gesetze, die aus insgesamt 52.155
Einzelnormen bestanden.
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Entwicklung der Betriebsstruktur landwirtschaftlicher Betriebe
in Deutschland 1995-2023 (eigene Darstellung nach BMEL 2023 und Destatis

2024)
Politisches Ziel kleinbauerli
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s | andwirtschaftliche Betriebe in Deutschland
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Für viele Landwirte, die unter dem Druck von »wachse oder weiche« stehen, dürften Lösungen dennoch zu spät kommen. Die DZ-Analysten rechnen durch das Höfesterben in der Zukunft damit, dass die Durchschnittsgröße eines Betriebs bis 2040 von zuletzt rund 64 auf 160 Hektar zulegen wird. Der durchschnittliche bäuerliche Familienbetrieb sei damit zunehmend gefährdet. Nischen dürften jedoch erhalten bleiben. »Vor allem die Öko-Landwirtschaft und andere Spezialisierungen, aber auch die Genossenschaftsidee bieten noch Chancen«, sagte Niegsch.

große, kapitalintensive Agrarbetriebe mit modernster Technik die Branche 
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1. Zusammenfassung | Stand 03/2024

Die deutsche Nutztierhaltung inmitten eines grundlegenden
Transformationsprozesses

Die deutschen Landwirte spuren den Druck der EU-Vorschriften
und nationalen Entwicklungen und gesellschaftlichem Einfluss
(Einfluss Medien, NGOs?), das Agrar- und Ernahrungssystem zu
verandern

Von 2011 bis 2023: Ruckgang der Schweine haltenden Betriebe um
47,6 %. Ruckgang der gehaltenen Schweine insgesamt um 22,6 %
(DESTATIS 2024).


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Narrativ der ngoS


EU Main Producers (1000 tonnes product weight)

DE - 4 180 - 20%

ES - 4 852 - 24%

Fuhrende EU-
Produzenten
von
Schweine-
fleisch in 2023
(Quelle:
Eurostat 2024)

FR -2 062 - 10%

PL - 1765 - 9%
Others - 3 780 - 18%

Year 2023
Total EU = 20596

= ]3I0,
7 MSs = 82% of total (-7% over 2022)

EU production NL - 1463 - 7%

| 1
Source: Eurostat DK -1 288 - 6% IT-1206 - 6%
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Planetary Boundaries: Expected increasing scarcity and competition for access (water, land, soil, minerals, fertilisers),
environmental degradation such as air and water pollution, habitat loss, decline of biodiversity, soil quality 

Nationale und Gesetzgebung 

Erhalt des selbstversotungsgrades als 
Baurecht- 
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Eier-
Importe
(EU-27 inkl.
UK) nach
Landern im
Zeitraum
2021 -2023

EU-27 Imports of Eggs

(including UK)

In Tons of Egg Equivalent

Compared to
2021 2022 Jan to Oct 2023 Jan to Oct
2022
Tons % Extra EU Tons % Extra EU |Tons % Extra EU
Ukraine 8,235 22.5% 26,010 51.4% 46,484 60.6% +142.2%
United Kingdom 17,134 46.9% 12,086 23.9% 9,763 12.7% -6.6%
Turkey - 0.0% 39 0.1% 6,255 8.1%])+++
India 98 0.3% 2,785 5.5% 3,471 4.5% +77.9%
Albania 319 0.9% 775 1.5% 3,313 4.3% +779.1%
Argentina 1,940 5.3% 3,238 6.4% 2,759 3.6% +0.9%
North Macedonia 453 1.2% 903 1.8% 1,681 2.2% +174.9%
Norway 1,571 4.3% 1,717 3.4% 906 1.2% -37.3%
USA 3,420 9.4% 878 1.7% 767 1.0% -3.2%
Bosnia-Herz. 141 0.4% 209 0.4% 464 0.6% +122.3%
China 1,011 2.8% 699 1.4% 429 0.6% -29.0%
Other Destination 2,224 6.1% 1,238 2.4% 465 0.6% -65.6%
Extra-EU 36,547 50,578 76,757 +94.1%
% Change +38.4%
Trade Figures (Comext - tonnes egg equiv.) not including Hatching eggs
EU market situation for Eggs
18 January 2024 m European
Commiss
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Zielkonflikt Preispolitik & Ernahrungssicherheit
* Preisdruck LEH

= ¢ nkctich zur Grilsaison ’ bes moz
* Ok i "w1di und Co. machen bet
Aldi und €O
Y 8 Fleischpreisen Druck auf

Lieferanten

— Handelsmarken

— Risiko Austauschbarkeit der Zulieferer
— Konkurrenz Importware

* gleiche Qualitat (?)

» Konzeptqualitat? (z.B. Tierwohlstandards, Integrationsvorteile,
Salmonellenmonitoring)

» Kostenvorteile in Produktion, Energie

* Verantwortung LEH?



=
Endogene Wirtschaftliche Aspekte (z.B. Futter- und Energiekosten und —effizienz, Rentabilitat, Marktbedingungen)
Heraus- BetriebsgréoRe und —struktur, Organisationsform (Position in der WSK, Handelsvertrage etc.)
forderu ngen Qualifikation und Wissen der Landwirtschaft. Betriebsleitung

der
Nachhaltig-
keits-
transformation

Betriebskultur und —philosophie, -ethik

Haltungsform und Tierwohlstandard auf dem Betrieb

Betriebsmanagement und Biosicherheits-Status

Management externer Effekte der Nutztierhaltung (z.B. Nahrstoffiibersch., Emissionen, Bodendegradation)
Diversifizierung der landwirtschaftlichen Einkommensquellen

Zugang zu Breitband und technologischen Innovationen (5G an jeder (!) Milchkanne!!!)

Integration Umwelt- und Klimaorientierter Konzepte (Kreislauforientiertes Nahrstoffmanagement,
Biodiversitatsforderung, CO2-Sequestrierung auf dem Betriebsgeldande, Flachenbindung)



Ursachen-Wirkungs-Modell endogener und exogener Faktoren in der
Nachhaltigkeitstransformation
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Zielkonflikt Klimaneutralitat vs. Tierwohl

« Effizienz = gut furs Klima
* Tierwohl: mehr Platz, mehr Frischluft, [anger im Stall

* Langsam wachsende Rassen haben hoheren CO2 FuBabdruck -
Futterverwertung?

* Leistungsdaten?

* Produktionskosten?

* Geschlossene Stallhaltung vs. Offenstallsysteme

* # Schnittstellen zur Umwelt =» Erregerdruck? Emissionen?
*  Wer trifft Entscheidungen?

* Politisches Vakuum verlangsamt
aufgebaute Dynamik



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Klimaneutralität / Effizienz vs. gesellschaftl. Forderung mehr Platz & Außenklima (
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Zielkonflikt 2: Tierwohl vs. Genehmigungsrecht

* Weiterhin ungeloste Situation zwischen Bau- und
Umweltrecht

* |nvestitionsstau
* Nachfrage nach Haltungsstufe 3 + 4 dauerhaft?

* Antrage gewerbl. Betriebe riskieren
Gesamtgenehmigung fur Geflugelproduktion

* Ohne Losung: Risiko zunehmender Importe
=> Leackage
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3. Conclusio:
Risiken, Chancen & Perspektiven?


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zukunft der Nutztierhaltung
CO2 Reduzierung
Digitalisierung / KI
Nährstoff-, Ressourcenmanagement
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AGRARZUKUNFT in Deutschland & umzu

Transformations P
Was darf nicht passieren? Q%
Worauf ist zu achten? 6‘..
?

5 ‘trafo:agrar www.trafo-agrar.de



Das grofB3te Risiko der AgriTransformation:

* Verlagerung von Produktion in Regionen
mit niedrigeren Standards =>

* Verlust der heimischen Landwirtschaft.
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Schlussfolgerungen |

* Globale Herausforderungen nehmen zu, denen sich die Weltgemeinschaft
(inkl. EU) stellen muss

* Losungsorientierung vs. Symptombekampfung (Zaune sind nicht die

Losung!) @
EU & Co: . O

 Konsum-und Ernahrungsverhalten wird sich weiter verandern .
* Welche Rolle sollte die EU-27 im globalen Kontext einnehmen?
* Setzen wir die richtigen Hebel an?

— Inselpolitik Green Deal ?

 EU Level playing field” herstellen: Pflichten zur Tierhaltungs- und
Herkunftskennzeichnung


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Während der Green Deal der Europäischen Union die Standards für in der EU hergestellte Agrarprodukte verschärft, nimmt der Anteil der Importe zu, ohne dass auf eine nachhaltige Produktion in den Herkunftsländern hingearbeitet wird.



Die planetaren Grenzen bestimmen unseren
Handlungsspielraum von morgen




,More with less”
Bedarfe

e . Leistungsfdhigkeit
Suffizienz uffmenz
Konsistenz

geringerer Rohstoff-

Wirtschaftlichkeit

Grabkowsky 2022

Okosysteme

Schutz von Boden, Wasser, Luft, Klima, Flora, Fauna
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Handlungsfelder Agrar- und Ernahrungswirtschaft

* Ressourcenschonende Kreislaufsysteme
* Wege zur Sichtbarmachung & Internalisierung externer Effekte
* Diversifizierung testen, Okonomie messen
* Plan(Agrar)wirtschaft?
* Auf Augenhohe kommunizieren & Gesellschaft einbeziehen:
« Alte Narrative identifizieren (wo ist Hype, wo ist Trend?)

* wissenschaftsbasiert kommunizieren - mit einer Stimme?

* Gemeinsame positive Zukunftsvorstellungen entwerfen


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ressourceneffizienz: Durch die Wiederverwendung von Ressourcen wie Wasser, Düngemitteln und Verpackungsmaterialien kann die Agrar- und Ernährungswirtschaft ihre Ressourcen effizienter nutzen.
Abfallminimierung: Die Kreislaufwirtschaft zielt darauf ab, Abfall zu minimieren, indem Produkte und Materialien wiederverwendet, recycelt oder biologisch abgebaut werden. Dies trägt zur Reduzierung von Deponien und Umweltverschmutzung bei.
Nutzung von Nebenströmen: Nebenströme aus landwirtschaftlichen und Lebensmittelverarbeitungsprozessen, wie z. B. organische Abfälle, können als Rohstoffe für die Energieerzeugung, Tierfutter, Kompostierung oder die Herstellung von Biochemikalien genutzt werden.
Kreislaufführung von Nährstoffen: Die Rückführung von organischen Materialien wie Kompost oder Gülle in die Landwirtschaft kann dazu beitragen, den Nährstoffkreislauf zu schließen und die Abhängigkeit von externen Düngemitteln zu verringern.
Verbesserung der Bodengesundheit: Die Verwendung von Kompost und anderen organischen Materialien als Bodenverbesserer kann die Bodenstruktur und Fruchtbarkeit verbessern und zur langfristigen Nachhaltigkeit der Landwirtschaft beitragen.
Stärkung der lokalen Wirtschaft: Die Förderung von kurzen Lieferketten und lokalen Märkten im Rahmen der Kreislaufwirtschaft kann die regionale Wirtschaft stärken, indem sie landwirtschaftliche Betriebe und Lebensmittelproduzenten unterstützt.
Innovation und Forschung: Die Umstellung auf eine kreislauforientierte Wirtschaft erfordert Innovationen in den Bereichen Produkt- und Prozessdesign, Technologieentwicklung und Geschäftsmodelle, was zu neuen Chancen für Forschung und Entwicklung führt.
Klimaschutz: Die Reduzierung von Treibhausgasemissionen durch die Verringerung von Abfällen, den Einsatz erneuerbarer Energien und die Senkung des Bedarfs an fossilen Brennstoffen trägt zur Bekämpfung des Klimawandels bei.
Verbesserung der Lebensmittelqualität und -sicherheit: Eine stärkere Kontrolle über die Produktions- und Lieferketten, die mit der Kreislaufwirtschaft einhergeht, kann dazu beitragen, die Lebensmittelqualität und -sicherheit zu verbessern.
Reputation und Verbraucherbindung: Unternehmen, die sich aktiv für eine nachhaltige Kreislaufwirtschaft einsetzen, können ihr Image verbessern und das Vertrauen der Verbraucher gewinnen, was langfristig zu einer stärkeren Kundenbindung führen kann.
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Handlungsfelder Politik

* Risiken erkennen. Ist unsere Demokratie in Gefahr?
« Systemisches Konzeptionieren und Handeln vs. Aktionismus
« Partizipativ gefuhrte Folgeabschatzungen als Basis fur Akzeptanz

* Nachhaltigkeitshebel richtig einschatzen:
=>» Leakage-Effekte vermeiden

* Verantwortungs- und Entscheidungsmut
* Legislatur-ubergreifender Agrarkonsens?

« Ordnungsrecht vs. Freiheitsgrade schaffen
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Schlussfolgerungen Il : Starken starken

« Was konnen wir?

Konzeptfiihrerschaft, Technologien fir
effizientere, nachhaltigere
Produktionsmethoden, Start Up Szene

Innovativer Vorreiter sein, LOsungen
entwickeln fur die Probleme

Zielbild mit Leitplanken — Mdoglichkeit
eigenen Wege zu erfinden —
O}(D Begeisterung und Kreativitat wecken
trafo:agra

www.trafo-agrar.de


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Während der Green Deal der Europäischen Union die Standards für in der EU hergestellte Agrarprodukte verschärft, nimmt der Anteil der Importe zu, ohne dass auf eine nachhaltige Produktion in den Herkunftsländern hingearbeitet wird.



Ein Paradigmenwechsel..
* hin zu einem nachhaltigen AuES

 erfordert auch einen
grundlegenden kulturellen Wandel
in unserem Handeln

* Verbraucherentscheidungen im
Supermarkt

* Entscheiden uber den Erfolg einer
zukunftsfahigen Landwirtschaft.
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